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Unsere Regionalgruppe Lüneburg besteht seit 1986.

In ihrem langjährigen Bestehen hat sie viele Veranstaltungen und auch regelmäßige 

Gruppentreffen durchgeführt. Auch hat sie sich aktiv an einigen Lüneburger 

Gesundheitstagen beteiligt. Unser Ziel ist es, als Gruppe uns gegenseitig Informationen zu 

der Erkrankung Parkinson zu geben. Aber auch über neue Entwicklungen in der 

Parkinsonforschung zu sprechen. Weiterhin auch einen allgemeinen Austausch der 

Betroffenen und auch Angehörigen Raum zu geben.

Denn in der Bundesrepublik Deutschland sind rund 300.000 Frauen und Männer jedem 

Alter an Morbus Parkinson betroffen. 

So haben sich unsere regelmäßigen Treffen jeden zweiten Samstag im Monat entwickelt. 

Dort kommen Betroffene und Angehörige aus einem Umkreis von ca. 50 Kilometer in 

Lüneburg zusammen. Wir als Gruppe treffen uns jeden zweiten Samstag im Wohnpark 

Schlüter, Bülows Kamp 19 - 25, Haus 11 in 21337 Lüneburg treffen wir uns in der Zeit von 

15:00 Uhr bis 17:00 Uhr zu einem Gesprächsnachmittag. Gelegentlich werden auch 

Referenten dazu eingeladen, die dann zu bestimmten Themenbereichen referieren, die die 

Erkrankung Morbus Parkinson betreffen. Eine genaue Terminübersicht finden sie auf 

unsere Internetseite http://www.parkinson-lueneburg.de.

Informationen und Tipps erhalten die Mitglieder und Angehörigen durch den Rundbrief, 

der alle zwei Monate an die Mitglieder versendet wird. Er enthält Informationen rund um 

die Erkrankung Morbus Parkinson, aktuelle Themen und auch Tipps im Umgang mit der 

Erkrankung. Aber auch eine kurze Zusammenfassung der letzten Gruppentreffen.

Durch den Gewinn der Sparkassenaktion „DAS TUT GUT.“  hat die dPV Regionalgruppe 

Lüneburg die Möglichkeit, Büroanschaffungen zu machen, um unseren Mitgliedern die 

Möglichkeit zu geben, weiterhin einen qualitativ guten Rundbrief zu erhalten.

Zeitnah hat sich dann die Regionalgruppe Lüneburg entschlossen, Bürogeräte zu kaufen 

und einen Büroraum anzumieten. Dieser Büroraum wird an verschiedenen Tagen in der 

Woche genutzt und erleichtert unsere ehrenamtliche Tätigkeitsarbeit.

Freuen würden wir uns, wenn noch mehr Menschen von unserer Regionalgruppe erfahren 

würden und an den Treffen sich aktiv beteiligen wollen. Jeder Betroffene und auch 

Angehöriger ist eingeladen, zu unseren monatlichen Gruppentreffen zu kommen. Getreu 

nach unserem Motto

„Miteinander und nicht alleine sein!“


